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„Es ist einfach ein tolles Gefühl,
die Weichheit und Wärme der
Wolle zu spüren, ihre Verände-
rung durch das Bewegen und
Formen mit bloßen Händen und
mit Wasser und Seife zu erle-
ben.“
Christina Frank aus Zwiesel gibt ihre Begeiste-
rung fürs Filzen am Samstag im Regener Landwirt-
schaftsmuseum weiter. − Bericht auf Seite 24

ZITAT DES TAGES

Nicht aufgepasst:
Fahranfänger baut Unfall
Regen. Ein Verkehrsunfall ohne Verletzte hat
sich am Montag gegen 12.35 Uhr in Regen
ereignet. Ein 18-Jähriger aus Regen wollte mit
seinem Auto von der Ladestraße in die vor-
fahrtsberechtigte Rinchnacher Straße einbie-
gen. Dabei übersah er den Pkw eines 53-jähri-
gen Straubingers, der auf der Rinchnacher
Straße stadtauswärts fuhr. An beiden Fahrzeu-
gen entstand ein Gesamtschaden von rund
2000 Euro, wie die Polizei mitteilt. − bb

„Jung hilft Alt“:
Restplätze frei
Regen. Bis heute, Mittwoch, können sich in-
teressierte Senioren noch für folgende Kurse
im Programm „Jung hilft Alt“ anmelden:
Handykurs an der Mittelschule Viechtach am
Mittwoch, 20. April, von 8 bis 9.30 Uhr; Hand-
ykurs an der Mittelschule Zwiesel, am Diens-
tag, 26. April, und Dienstag, 3. Mai, jeweils von
13 bis 14.30 Uhr; PC-Kurs an der Realschule
Regen, am Montag, 18. April, und Montag, 25.
April, jeweils von 13.30 bis 15 Uhr; PC-Kurs an
der Realschule Zwiesel, am Donnerstag, 14.
April, und Donnerstag, 21. April, jeweils von
13 bis 14.30 Uhr. Anmeldung unter "
09921/6010 oder bei der Kreisseniorenbeauft-
ragten Christine Kreuzer unter " 09922/
9024, E-Mail: ec.kreuzer@t-online.de. − bb

Ramadama: Am Samstag
räumen die Marcher auf
March. Am Samstag, 9. April, findet in March
und Umgebung wieder die Umweltaktion Ra-
madama statt. Um 9 Uhr treffen sich die teil-
nehmenden Vereine und Helfer am Dorfplatz.
Dort werden die jeweiligen Strecken und Ge-
biete zum Saubermachen eingeteilt. Der EC
Blau-Weiß March trifft sich wie alle Jahre in
Berghäuser und beginnt von dort aus seine
Säuberungsaktion. Nach Beendigung der Ar-
beit versammeln sich die Teilnehmer zu einer
Brotzeit im Jugendheim March. Für Fragen
steht Helmut Kramhöller unter " 2940 zur
Verfügung. − bb

AUS STADT UND LAND

Kirchberg. Aus der Winter-
pause erwacht ist die Baustelle
schon vor drei Wochen, aber so
richtig rund geht es an der Kirch-
berger Umgehungsstraße seit
dem gestrigen Dienstag. Das
merken auch die Autofahrer, die
in den kommenden Wochen
nicht von Kirchberg auf direk-
tem Weg nach Mitterbichl fah-
ren können. Das staatliche Bau-
amt, das die Arbeiten leitet, er-
freute gestern mit einer erfreuli-
chen Prognose: Der im Bau be-
findliche erste Abschnitt der
Umgehung wird voraussichtlich
früher fertig als geplant. Weil die
Baufirma im vergangenen
Herbst mehr geschafft hat als er-
wartet.

Schwer beladene Kies- und
Erd-Laster waren gestern nahe-
zu im Minutentakt auf der Bau-
stelle unterwegs. Denn für den
Kreisverkehr, der unmittelbar
neben dem Kirchberger Gewer-
begebiet entstehen soll, sind
noch einmal beträchtliche Erd-
bewegungen nötig. Thomas
Metzger, Polier der Deggendor-
fer Baufirma Streicher, dirigierte
die Lkw-Fahrer – und setzte sich
dann persönlich in die Bagger-
Steuerkabine, um die Laster zu
be- und entladen.

In der zweiten Jahreshälfte
2015 hatte die Baufirma Strei-
cher bereits den größten Teil der
zwei Kilometer langen Fahr-
bahn fertiggestellt, inklusive der
Anbindungen an die bestehende

Kreisstraße REG 12 bei Furth-
mühle und an die Staatsstraße
2134 bei Laiflitz. Lediglich der
Bereich, wo die neue Umge-
hungsstraße die Kreisstraße
REG 5 kreuzt, wurde ausgespart.
Erst an diesem Dienstag haben
die Streicher-Leute die REG 5 in
diesem Bereich abgefräst, jetzt
können sie mit Volldampf den
Bau des Kreisverkehrs in Angriff
nehmen. Mitterbichl hat erst vor
kurzem seine Dorferneuerung
abgeschlossen, in deren Zug
auch die Durchfahrtsstraße aus-
gebaut wurde. Bis zur Dorfein-
fahrt soll jetzt auch die Kreisstra-
ße vom Kreisel aus erneuert wer-
den, wie Kreiskämmerer Franz
Baierl erklärt.

Nach der Winterpause arbei-
teten die Arbeiter der Firma
Streicher ab dem 15. März an
den Böschungen der bereits fer-
tiggestellten Teile der Umge-
hung. Wie das Bauamt mitteilt,

steht jetzt erst einmal die Her-
stellung des Kreisverkehrs mit
seinen Anschlussästen und zu-
gehörigen Entwässerungsein-
richtungen im Mittelpunkt. Da-
für ist auch bis Ende Mai die
Durchfahrt zwischen Kirchberg
und Mitterbichl gesperrt. Ent-
lang der Kreisstraße REG 5 wird
zudem eine neue Telekom-Lei-
tung verlegt. Nach der Fertigstel-
lung der Regenrückhaltebecken
und der Anwandwege ist das we-
sentliche geschafft. Dann wer-
den noch die Böschungen mit
Humus bedeckt und angesäht,
an den Ausgleichsflächen am
Totenbach stehen noch letzte
Arbeiten an. An Tropfen und
Durchlässen wird Pflaster ver-
legt, und schließlich bekommt
die gesamte Umgehung ihre
Deckschicht, Beschilderung,
Schutzplanken und Markie-
rung. Ist all das erledigt, dann
könnte dieser erste Abschnitt

der Umgehung noch vor dem
bisher genannten Termin im
September befahrbar sein.

Der zweite, südliche Ab-
schnitt der Umgehung bzw. der
neuen Kreisstraße REG 12 wird
sich über 2,3 Kilometer hinweg
an Laiflitz und Hangenleithen
vorbei in Richtung Hengersberg
ziehen. Bei Laiflitz entsteht
dann eine Kreuzung mit der
Staatsstraße 2134, die von
Kirchberg nach Untermitterdorf
führt. Für den Abschnitt zwei
laufen derzeit noch Grunder-
werbsgespräche, hier geht es
überwiegend um den Tausch
von Grundstücken. Landrat Mi-
chael Adam und Kirchbergs Bür-
germeister, die gemeinsam den
Grunderwerb durch den Land-
kreis vorantreiben, gaben sich
Ende 2015 optimistisch: Ein
Baubeginn im Jahr 2017 wäre
denkbar. − jf

Umgehung: Ende der Winterpause
Seit Dienstag wird am Kreisverkehr nahe dem Kirchberger Gewerbegebiet gearbeitet

Regen. Die Abbruchsaison ist
bereits in vollem Gang. Oftmals
wird der anfallende Bauschutt
einfach auf Wald- und Feldwe-
gen, Zufahrten oder im Wald ab-
gelagert. Das ist aber nur unter
Auflagen erlaubt, betont das
Umweltamt am Landratsamt.
„Der Einbau von nicht aufberei-
tetem Bauschutt, das heißt nicht
gebrochenem, nicht sortiertem
und untersuchtem Bauschutt,
ist generell nicht zulässig“, sagt
Landkreispressesprecher Heiko
Langer. Grundsätzlich dürfen
Recycling-Baustoffe nur als ge-
prüftes und zertifiziertes Materi-
al von güteüberwachten Betrie-
ben eingesetzt werden, wenn
das Material bestimmte Richt-
werte einhält.

Weil es in der näheren Umge-
bung des Landkreises Regen kei-
ne zertifizierten Betriebe gibt,
geht die Aufsichtsbehörde beim
Einbau von Bauschutt immer
von einer fiktiven Grundwasser-
nutzung aus – und dafür ist eine
wasserrechtliche Erlaubnis er-
forderlich. Vor dem Einbau
muss also grundsätzlich ein was-
serrechtliches Verfahren durch-
geführt werden, der Untersu-
chungsbericht eines fachkundi-
gen Ingenieurbüros, Lagepläne
mit Kennzeichnung des Einbau-
ortes und bei Waldwegen eine
Stellungnahme des zuständigen
Forstamtes sind die Vorausset-
zungen dafür. Das Antragsform-
blatt sowie ein Merkblatt kann
beim Landratsamt angefordert
oder über die Internetseite des
Landkreises abgerufen werden.
Der Einbau von Bauschutt in
Wasserschutzgebieten oder ge-
setzlich geschützten Biotopen
ist nicht zulässig.

Vor einem Abbruch von ge-
werblich und industriell genutz-
ten Gebäuden ist ein Rückbau-
und Entsorgungskonzept eines
Fachgutachters Pflicht. Weitere
Informationen dazu erteilen
Werner Gollis unter "
09921/601-310 oder E-Mail:
wgollis@lra.landkreis-regen.de
sowie Simone Fischer unter "
09921/601-303, E-Mail: sfi-
scher@lra.landkreis-regen.de.

− bb

Schutt-Nutzung
unterliegt strengen

Regeln

Regen. Der Diebstahl von acht
Kompletträdern aus einem Rege-
ner Autohaus ist aufgeklärt. Wie
die Polizei mitteilt, konnte der Tä-
ter anhand gesicherter Spuren
überführt werden.

Wie bereits im Oktober 2015 be-
richtet, war ein zunächst Unbe-
kannter im Regener Norden in das
Gelände des Autohauses einge-

drungen und hatte dort von zwei
neuwertigen Pkw der Marke VW
Caddy die Räder gestohlen. An-
hand am Tatort gesicherter Spuren
konnte nun von der Regener Poli-
zei ein 49-Jähriger aus Sachsen er-
mittelt werden, der den Fahndern
im Januar diesen Jahres bei einem
erneuten Diebstahl von Komplett-
rädern in Lichtenfels in Oberfran-

Räder-Diebstahl aus Autohaus aufgeklärt
Täter wurde in Lichtenfels festgenommen

ken ins Netz ging. Ein entspre-
chender Spurenabgleich ergab
nun, dass der Beschuldigte, gegen
den derzeit in etlichen gleichgela-
gerten Fällen von der Kriminalpo-
lizei Deggendorf ermittelt wird,
auch für die Tat in Regen verant-
wortlich ist. Der 49-Jährige sitzt
derzeit in Untersuchungshaft.

− bb

Kinder statt Handwerker in der Christophorus-Schule
Schweinhütt. Über den Innen-

hof der Christophorus-Schule in
Schweinhütt rattern die Räder
von Bobby-Car und Bollerwagen,
die große Sandkiste ist gut belegt.
Hinter den raumhohen Fenster-
scheiben ist auch ganz normaler
Kindergartenbetrieb. Nichts erin-
nert daran, dass hier zweieinhalb
Jahre Baustelle war. Fast nichts,
denn der eine oder andere Hand-
werker wuselt noch durch die

Schule der Lebenshilfe-Kreisver-
einigung Regen. Am ersten Tag
nach den Osterferien haben die
Kinder die Schule und den Kin-
dergarten der Lebenshilfe in
Schweinhütt wieder erobert. „Al-
le waren da, auch die Umstellung
der Buslinien hat problemlos ge-
klappt“, sagt Schulleiterin Marion
Scholz. Und auch die neue Kü-
che, in der für die Mittagsverpfle-
gung frisch gekocht wird, hat ihre

erste Bewährungsprobe bestan-
den.

Ausgelagert bleiben die drei Be-
rufsschulklassen der Lebenshilfe.
Noch sind sie in Kollnburg. Aber
wie Lebenshilfe-Geschäftsführer
Jochen Fischer sagt, sei man für
den Berufsschul-Zweig auf der
Suche nach einem zentraleren
Ort im Landkreis.

− luk/Foto: Lukaschik

Regen. Nach dem milden und
nassen Winter startete der erste
Frühlingsmonat in Niederbayern
viel zu trocken. Das wenige Nass
konzentrierte sich auf die unter-
kühlte erste Monatshälfte. Ober-
halb von 1000 Metern wurde es in
dieser Zeit vor allem südlich der
Alpen richtig winterlich. Infolge
der überwiegend nördlichen An-
strömung lagen die Temperaturen
bis fünf Tage vor Monatsende im
unterkühlten Bereich. Erst ganz
zum Schluss drehte die Strömung
auf Südwest und kippte die Statis-
tik im letzten Moment Richtung
überdurchschnittlich. Rund um
den Böhmerwald schien beson-
ders wenig Sonne.

Milder und trockener Frühlingsstart
Das Wetter im März – Nur leichte Fröste

Lange Zeit dümpelten im März
2016 im Bayerwald die Temperatu-
ren auf sehr verhaltenem Niveau.
Mit 19 Frosttagen (Mittel 21) gab es
in Regen fast so viel Nachtfrost wie
im Durchschnittsmärz. Strengere
Fröste waren hingegen Fehlanzei-
ge. Meist sanken die Werte nur
leicht unter den Gefrierpunkt. Das
Minimum von -4,6° C am 10. März
in der Kreisstadt suggerierte einen
eher milden Frühlingsstart. In die-
selbe Kerbe schlug auch das Mo-
nats-Maximum von 20,8° C am 31.
März. Dieses lag im langjährigen
Vergleich im oberen Bereich. Das
Monatsmittel überstieg erst mit
den warmen Tagen zu Monatsende
den langjährigen Durchschnitt.

Am Ende war es 2016 in der Kreis-
stadt mit 3,5° C um +0,8 Grad zu
warm.

An 13 (Mittel 18) Tagen regnete
und schneite es unspektakuläre 21
Millimeter zusammen. Im Ver-
gleich zum langjährigen Mittel fie-
len damit nur gut 20 Prozent des
normalen Niederschlages.

Die Trends der Saisonprognose
der ZAMG in Wien weisen für die
nächsten drei Monate weiterhin
überdurchschnittliche Temperatu-
ren aus. Von April bis Juni bleibt es
demnach weiterhin zu warm für
die Jahreszeit.

Daten: Meteomedia GmbH
Text: Markus Wittenzeller

Hochbetrieb herrschte gestern auf der Baustelle der Kirchberger Umgehungsstraße. Polier Thomas Metzger von der Baufirma Streicher
betätigte sich als Baggerfahrer und wies die Lkw-Fahrer ein. − Fotos: Fuchs

Wo die Kreisstraße REG 5 von Mitterbichl (im Hintergrund) her die neue Umgehung kreuzt, da wird in
den kommenden Wochen ein Kreisverkehr entstehen.

So darf Abbruchmaterial auf
keinen Fall ausgebracht werden.
Wer es nutzen will, der muss es
aufbereiten und Genehmigungen
einholen. − Foto: Gollis
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